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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
dm Kgl . Postämtern und Postboten . Donnerstag, 20 . September Bekanntmachungen aller Art finden die ersolg -

reichste Verbreitung . 1900.

Am 1. Oktober beginnt wieder ein vierteljährliches Abonnement auf „Aus den Tannen " . Wir bitten unsere
werten Postabonnenten um rechtzeitige Bestellung des Blattes und Lescfreunde , welche noch nicht auf das

Matt abonniert find, um Beitritt in unseren Leserkreis . — Wir werden uns auch fernerhin bemühen , dem Lesebediirfuis
zu genügen in Beziehung auf Darbietung eines mannigfaltigen und ausgewählteu Lesestoffs und insbesondere werden wir
-eu politischen und wirtschaftlichen Fragen durch objektive Berichte unsere Aufmerksamkeit leihen. Wir wollen von einer
weiteren Anpreisung absehen , das Blatt selbst soll für sich reden . Jeder Abonnent ist uns herzlich willkommen !

Bei dieser Gelegenheit richten wir an verehrt. Handels - und Gewerbetreibende das frenndl. Ersuchen um Auf¬
gabe ihrer Empfehlungen. Die Herbst- und nahende Wintersaison sorgt bei jedem Stand für Bedürfnisse aller Art und
ejge Empfehlung zur rechten Zeit ist stets vom besten Erfolg begleitet. Conlante Bedienung Pflichtfächer

Hochachtungsvoll !
AedaLtto « des Mattes „ Aus de « Faunen" .

Als Gerichtsvollzieher für die Gemeinde Haiterbach wurde Friedrich
Helder, Kübler bei dep Traube in Haiterbach . gewählt und bestätigt .

Die Approbation als Apotheker ist u . a . erteilt worden dem Otto

Mch,er von NaiSlach , OA . Calw ; und die Approbation als Tierarzt !
dein Hermann Walter von Garrweiler , OA . Nagold .

Uebertragen wurde das Kameralamt Freudenstadt dkm Sekretär
Mel bei dem Steuerkollegium , Abteilung für direkte Steuern und die

nledigte Assistentenstelle bei dem Hauptsteueramt Stuttgart dem Kameral -
landidaten Warner in Aliensteig . _ _

Die Staatsstraßenbauverwaltung wurde ermächtigt diejenigen Grund -
erwerbungen aus den Markungen Wildbad und Enzklösterle , OA . Neuen¬
bürg , welche notwendig sind , um die bei den Weilern Kohlhäusle und
Nonnenmiß vorhandenen beiden Stiche der Staatsstraße Hr . llO , Wilb -
bad — Schönegründ , von üm 8 .9 — 9 2 und von üm 10 .3 — 10,6 nach
Maßgabe der vorliegenden Pläne zu beseitigen , im Wege der Zwangs -
enteignung zu bewerkstelligen . In dem Verfahren zum Zweck der ZwangS -
enteignung wird dis Staarsstraßenbauverwaltung durch die Straßenbau -
inspektion Crlw vertreten ." "

Uwerevlei
""

Später « Geschlechter werden einmal bedenklich den
Kopf schütteln über da - , war im Jahre 1900 Aller möglich
war , sie werden zu der Annahme geneigt sein , daß den
Geschichtsschreibern Jrrtümwer untrrgelausen sind : In Ost -
osim haben die Chinesen mit kaltem Blute Tausende hin -
Mordet , den gröbsten Bruch deS Völkerrechtes begangen ,

»Zer trotzdem wird kein Kcieg erklärt , trotzdem soll ihnen
nichts zu Leide geschehen, trotzdem soll , wenigstens nach dem
Wunsche verschiedener Regierungen , diese Mörder - Sippschast
an der Spitze der chinesischen Reicher erhalten bleiben . In
Afrika haben die Boern still und zufrieden ihr Tagewerk
geschafft , bir sie durch die britische Goldgier gereizt und
gezwungen wurden , die Waffen zu ergreifen . Und weil sie
trotz der dreißigsachen Uebrrmacht den Heldenkampf unentwegt
fortsetzen, werden sie durch einen Erlaß des britisch m Ober¬
befehlshabers zu Verbrechern gestempelt und mit dem Stand -
recht bedroht ! Den chinesischen Mordbestien soll so viel
w» möglich nachgesthen werden , die boerischen Freiheits¬
kämpfer werden mit einem infamen Tode bedroht . O tugend¬
hafte Chinesen , o Scheusale von Buren !

Man muß sich die Dinge wirklich ein paar Male über¬
legen, um daran glauben zu können . So weit wie Lord
Roberts ist kaum Napoleon I . gegangen . In Spanien und
Tirol wurde auf seinen Befehl das Standrecht proklamiert ,
aber doch erst , nachdem in Spanien sein Bruder zum König
eingesetzt und Tirol durch den Fciedrnsschluß mit dem
Kaiser Franz I . von Oesterreich an Bayern gefallen war .
Aus eigener Machtvollkommenheit entschlossene Gegner von
vornherein zu Verbrechern zu stempeln , hat auch der harte
Korse nicht gewagt , und gerade von englischer Seite sind
ihm seine Grausamkeiten vorgehalten . Die englische Re¬
gierung, auf deren Weisung Lord Roberts seine Drohung
mit dem Standrecht veröffentlichen mußte , übertruwpst
Alles , war bisher dagewesen , denn noch besteht « ine Boeru -
Regierung ! Der Räuber stempelt den Beraubten zum
Verbrecher , weil letzterer sich wehrt ! O , englisch Recht
und Christentum anno 1900 !

Alle Regierungen haben sich über di« Schandthaten
der Chinesen mit Recht entrüstet , über diese britische Schand¬
tat verliert keine offizielle Stell « ein Wort . Wenn ein
Hwesifcher Mandarin liest , war die frommen Fremden in
Afrika zulaffeu , so kann er unschwer auf den Gedanken

»owllien, daß er doch noch besser ist , als diejenigen , die
solch« Streiche verüben . Jedenfalls bekommt er vor dieser
Art von Christentum keinen Respekt . Wenn heut « der Khediv«
von Aegypten di« wider seinen Willen im Lande anwesenden
Briten mit dem „Standrecht " bedenken wollt « , so würde
Dan ihn in London für toll erklären , und seine HandlungS -
U>nse wäre doch harmlos im Verhältnis zur britischen . Mit
den deutschen Schiff -kaperungen leitete John Bull dies
Kwrreiche Jahr ein , mit dem Nrederkaallen der Boern , die
>hr Recht nicht beugen lassen wollen , will er eS beschließen.
Hut ab , vor solcher Großthat ! Vielen Millionen steigt
freilich der Ekel bis zum Hals .

Aber di« Regierung der Königin Viktoria ist nicht
oi ' ! ring« der Kaiserin von China und so wird eS in Süd¬
afrika bei dem bleiben , war angeordnet . Der Boernkrieg
wird im Blut und harten Strafmaßaahmen erstickt werden ;

wozu dieser Boernkerle Wege « noch viel Geld auSgrben ?
Der Feldzug im Oranje -Freistaat und in der Transvaal -
Republik hat für die britischen Sieger mancher wenig er¬
freuliche Blatt gebracht , aber sie konnten bei jeder Schlappt
doch sagen : Ist auch der Tag verloren , di « Ehre blieb
doch erhalten . Jetzt ist nun mit diesem Blut - Erlaß die
Ehre zum Teufel , aber die Aktien der Gold -Minen -Befitzrr ,
zu welchen die allervornehmsten englischen Kreis « gehören ,
steige« .

Die Beziehungen der deutschen ReichSrezierung zu
England sind der jrcundschastlichsten Natur , sie werden auch
durch die Art und Weise , wir John Bull in Süd -Afrika
operiert , nicht erschüttert werden . Aber is deutschen Volke
wird da« geringe Vertrauen , welches man noch gegen Eng¬
land hatte , vollständig erlöschen ; Jemandem , der in dieser
Weise daS Recht bricht und die Achtung verletzt , die man
jedem wackeren Kerl schuldig ist , kann man nichts bewahren ,
was unter befreundeten Völkern selbstverständlich . Di « hohe
Politik hat sich schon mehr alt einmal mit der Anschauung
der Völker in Widerspruch befunden , aber kaum jemals
war der Gegensatz wohl so groß , wie in dieser Sache .
Geändert kann , wie schon gesagt , nichts werden , aber der
Glaube an die strenge Beachtung der Rechter in der inter¬
nationalen Politik ist geschwunden . Wenn kein Staat für
solche Handlungsweise « in Wort der Mißbilligung hat , wenn
all ' die sonst so lauten Friedens - und Humanität - Vereine
sein schweigen, dann wird eben von schlichten Bürgern um
so mehr gedacht .

-ii. Alte « steig , 18 . Sept . Wie dem Stuttg . N ,
Tagblait vom 17 . d. M . berichtet wird , ist dieser Tage in
Horn kling O . A. Gaildorf ein Mann von einer Wespe
in den Hals gestochen worden , was bei ihm Blut¬
vergiftung mit tätlichem Ausgang zur Folge
hatte . Diese « bedaurrliche Unglück erinnert un - an einen
ähnlichen Fall , der vor zwei Jahren in hiesiger Gegend
vorkam . Ein junger Mann trank Most aus einem Krug ,
ohne vorher in dar Gefäß zu schauen . Sofort nach dem
Schluck empfand er einen empfindlichen Schmerz im Schlund
wie von einem Nadelstich . Alsbald nahm er ein Brechmittel
und er zeigte sich , daß der Schmerz von dem Stich einer
Wespe hrrrührte , die der betreffende verschluckt hatte . Augen¬
blicklich angewandter ärztlicher Hilf « ist eS zu verdanken ,
daß der Vorfall ohne nachteilige Folgen für den Mann
blieb . Beide Fälle mahne « zur Vorsicht beim Trinken au «
Krügen . So massenhaft und frech wie Heuer ist da « lästige
Wespengeschmeiß noch selten ausgetreten , darum sollte man
nie aus einem Kruge etwas trinken , ohne sich vorher zu
überzeugen , daß kein solcher Insekt darin schwimmt . Noch
besser aber ist er , dar Getränk ins Glas zu gießen und
dann erst zum Munde zu führen .

* (Jnvaliden - Versicherung .) Im ganzen
deutschen Reich gelangten im Jahre 1899 zur Auszahlung :
75164032 Mk . 2 Pfg . Hievon entfallen auf Invaliden¬
renten 42 831 875 Mk. 9 Pfg . , Altersrenten 26 885 483
Mark . BeitragSrückerftattungen fanden statt in HeiratSfällen
4103121 Mk . 85 . Pfg . , in To Zerfällen 1 343 552 Mk .
8 Pfg . Auf Württemberg entfallen : Invalidenrenten
1516 462 Mk . 22 Pfg . , Altersrenten 845 870 Mk . 21 Pfg .
BeitragSrückerstattungen in HeiratSfällen 133756 Mk . 17 Pfg . ,
in Todesfällen 30477 Mk . 87 Pfg . oder in Summa für
Württemberg 2 526 566 Mk . 47 Pfz .

* Calw , 17 . Sept . Di « Neueinrichtung der Gaswerke «
schreitet im Allgemeinen rüstig voran . Die Gebäuoeanlagen ,
das Feuer -, Reinigung «- und Regrnerierhau « sind voll¬
ständig fertiggestellt und machen gegenüber der älteren An¬
lage einen weit bedeutenderen Eindruck . Der neu ange¬
brachte Gasometer hält 800 odm , der alt « 200 odlll . Bei
einem durchschnittlichen täglichen Verbrauch von350 —400 obm
reicht der Gasvorrat auf 2 —3 Tag « au « . Gegenwärtig
wird an der Ausstellung der ReinigungSapparat « eifrig ge¬
arbeitet ; ein Ösen mit 4 Retorten ist zum Betrieb fertig
ausgestellt ; an Stellt der jetzigen Ösen « kommt noch ein
kleinerer mit 2 Retorten . El ist in Aussicht genommen ,

daß Ende dieses Monats Steinkohlengas gemacht werden kann.
Dir vollständig « Ausführung der Straßen - und HauSleitungrn
wird natürlich längere Zeit in Anspruch nehme «. Außer
den bereits genannten Gebäuden wurde noch «in großer
Kohlrnschuppen erbaut , ein CoakSschuppen wird auch noch
errichtet . Sämtliche Eisenteil « und Einrichtungen sind von
der Firma Schumann u . Küchler in Erfurt geliefert worden .

(C . W .)* Stuttgart , 16 . Sept . Heute nachmittag wurde
in zahlreich besuchter Versammlung von Wählern des Be -
zirkS Stuttgart -Amt der seitherige Abgeordnete , Fabrikant
Kraut in Feuerbach , als demokratischer Landtagskandidat
ausgestellt . Herr Kraut hat dir Kandidatur angenommen .* Wem gehören jetzt die Güter - , Unterpfands - und
Servitutenbücher ? Ein Erlaß der Justizministeriums läßt
darüber keinen Zweifel . Es heißt in demselben : „Da » Amts¬
gericht LudwigSburg hat mit Bericht vom 27 . v. MtS .
den angeschlossenen Auszug aus dem Protokolle de- Gemeinde -
rat « LudwigSburg vom 25 . v . Mtk . nebst einer Unter -
beilage hierher vorgelegt , worin um einen Bescheid darüber
gebeten wird , ob die zum Grundbuch erklärten bisherigen
Güterbücher , Servitutenbücher und UnterpfandSbücher seit
1 . Januar dr . Ir . als Staatseigentum betrachtet und im
Falle der Vernichtung derselben durch Feuer u . dergl . an
die Stadtgemrinde keine Ansprüche gemacht werden . Dar
Landgericht wird beauftragt , dem Amtsgericht LudwigSburg
auf den genannten Bericht zu weiterer Bekanntmachung zu
eröffnen , daß nachdem durch Z 1 der K. Verordnung be¬
treffend das Grundbuchwrsen , vom 30 . Juli 1899 die ge¬
nannten öffentlichen Bücher mit Wirkung vom 1. Januar d. I « .
an zum Grundbuch erklärt und damit den Akten der nach
Artikel 1 Satz 2 der AuSsührungSgesetze « zum Bürgerlichen
grsetzbuch eine staatliche Behörde bildende Grundbuchawt «
einverleibt worden sind , die ausschließliche Verfügung über
diese Bücher dem Staate zusteht , welchem auch , worüber
zwischen den Finanz - und Justizbehörden Einverständnis
besteht , im Falle der Zerstörung derselben di« Bestreitung
des zur Widerherstellung de « Grundbuchs erforderlichen
Aufwands obliegt . Eine Heranziehung der Gemeinden zu
den Ersatzkosten kann nur bei Verschulde » einer Gcmeinde -
beawtcn begründet sein. "

* Langenau , 15 . Sept . Die bürgerlichen Kollegien
beschlossen, dar elektrische Licht für die Stadt einzuführen
und zwar von dem Elektrizitätswerk in Kleinkötz (Bayern )
aus . Neben dem Licht ist eS hauptsächlich auch aus elek¬
trische Kraft für die Handwerksleute abgesehen . Anlage
und Unterhaltung gehen auf Rechnung der Gesellschaft
„Helios " .

* (Verschiedenes .) In Obertürkheim fiel bei
einem Neubau ein Flaschnerlehrling ungefähr 8 Meter hoch
herunter und erlitt dabei schwere Verletzungen , wie Arm¬
bruch , Rippenbruch und Kopfwunden . — Em Maler ist
zur Zeit damit beschäftigt , die erforderlichen Anstricharbeitrn
an der Bahnlinie zwischen Frieseuhofen und Jsny
auSzusühren . Ec hat nun einen Farbrest auf die an¬
grenzende Wiese auSgeleert ; dar in der Näh « weidende
Vieh leckte an der Farbe herum , und schon sind einige Stück
zu Grunde gegangen . E « dürfte bezüglich des Schaden »
mancherlei Auseinandersetzungen geben . — In Rottweil
wurde auf dem Jahrmarkt Frau Monteur Meßner bei dem
Versuche , ihr Töchterchen vor dem Ueberranntwerden durch
scheu gewordene Pferde zu retten , überfahren und erlitt
dabei so schwere äußere und inner « Verletzungen , daß sie
in Lebensgefahr schwebt. Da « Kind kam mit starken Schür¬
fungen am Fuße davon . — In Obertürkheim kam der
Obermonteur von Altbach , der an der elektr . Leitung etwas
Nachsehen wollte , unversehens mit dem kleinen Finger dem
HauptleitungSdraht zu nahe und im selben Augenblick fiel
er wie vom Blitz getroffen tot zu Boden . Er ist ein junger
Mann und noch nicht lang « verheiratet . — Ja König » -
Hofen schoß der Jagdpächter Bierbrauer Wunderlich ein
Rebhuhn im Fluge und einen Hasen im Lager auf einen
Schuß . Kein Jägerlatein ! !

* Dillstein , 16 . Sept . Heute nachmittag um 5 Uhr
fand hier die Beerdigung der 3 —4jährigen SöhnchenS der
Familie Schneider statt . Dasselbe hatte sich Ende Februar
dS. I « . im städtischen Krankenhause in Pforzheim wegen
HalS - Kroup einer ärztlichen Operation unterziehen müssen
und trug bi« jetzt eine Kanüle . Vorgestern früh entfernt «
nun das Kind selbst diese Kanüle , wa « nach einiger Zeit
den Erstickungstod zur Folge hatte , da ärztliche Hilfe nicht
alsbald zur Stelle war .

* Dresden , 17 . Sept . Prinz Albert von Sachsen
ist gestern abend auf der Rückkehr von Pillnitz nach seinem
Manöverquartier in Wslkan infolge de- Durchgehen - seiner
Pferde au » dem Wagen geschleudert worden . Ec starb



nach 10 Minute ». (Prinz Albert , geboren am 25 . Febr .
1875 , ist der jüngste Sohn de - Prinzen Georg von Sachse »
und rin Neffe det König - Albert von Sachsen .)

* Eine Dauerfahrt im Luftschiff , soll Sonntag , den
23 . Sept » von Berlin au - beginnen . Unteroehmer ist der

Pot - damer Zrkeli der drei Jahre unau - gesetzter Arbeit darauf
verwandte , einen Ballon Herstellen zu lassen , mit dem er

mehrere Tage , wenn nicht gar eine Woche lang in der Luft

sich zu halten hofft . 4 Meteorologen begleiten ihn .
* Anläßlich der Orkan - Katastrophe inTrxa - hat zwischen

Kaiser Wilhelm II . und dem Präsidrntrn Mcc Kinlry rin

Depeschenwechsrl stottgefunden . Der Kaiser richtete an Moc

Kinlry in englischer Sprache ein Telegramm , welche« deutsch
folgendermaßen lautet : „Ich möchte Euer Excellenz den

Au -druck meiner tiefewpsundrnen Teilnahme an dem Un¬

glück übermitteln , welche» über die blühende Stadt und über
den Hofen von Galvrston und über manche andere Teile
von Texas herringebrochen ist. Ich trour « mit Ihnen und
mit dem Volk « der Vereinigten Staaten über den großen
Verlust an Leben und Eigentum , den der Orkan verursachte .
Ebenbürtig aber drr Größe drS Unglück- ist drr unbeug¬
same Geist drr Bürger der neuen Welt , dir sich in ihrem
langen Ringen gegen jede feindliche Naturgewalt siegreich
bewährten . Ich hege dir aufrichtigste Hoffnung , daß Galveflon
zu neuem Wohlstand erblühen werde . " Hierauf ging von
Mcc Kinlry folgende , in deutscher Sprache abgrfaßte Ant¬
wort ein : „Die von Ew . Majestät der Regierung und dem
Volk « der Vereinigten Staaten übersandte Botschaft der
Teilnahme und Mitleid - bezrugung ist höchst wohlthuend und
angenehm . Im Namen de - Volke- und drr Regierung so¬
wohl al - auch der Tausende , die durch da « Galvestoner
Unglück unersetzlichen Schaden und Verlust eklstten haben ,
statt « ich Ew . Majestät den verbindlichsten Dank ab .

"

* Die Reisezeit der ostasiatischen Truppen auf drr an¬
nähernd 9000 Seemeilen von Bremerhaven bis Singapor «
weiten Strecke schwankt zwischen 29 und 62 Tagen . Den
beste» Rekord lieferte da » Schwcsterschiff der bei dem
Brande im New Uorker Hosen schwer havarierten „ Main "

,
der neue und imposante Dampfer „Rhein " mit dem General¬
leutnant von Lesse ! an Bord . Ihm kamen an Schnelligkeit
fast nach die kleineren Dampfer „ Holle " und „ Treiben "

,
dir mit den ersten Truppen de » zweiten ExpeditiontkoiPS
abgivgrn , und der „H . H . Meier "

, drr mit der „Phön
' cia "

den Schluß bildete . Alle vier Schiffe gebrauchten die Mindest¬
zeit von 29 Tagen . Die „Batavia " beförderte 2400 Mann
in reichlich 30 Tagen nach China . Nur diese fünf Dampfer
Hobe « den Panzerkreuzer „ Fürst Bismarck " überflügelt ; die
übrigen Schiff « mußten hinter dem Kreuzerkoloß mit seiner
gewaltigen Panzerung und Artillerie Zurückbleiben. Das
Schiff gebrauchte unter Abrechnung der schwierigen Kanal¬
fahrt kaum 31 Tage für die Streck « , macht « also täglich
einschließlich der Fahrtunterbrechung 300 Seemeilen . Ihm
folgten die „Frankfurt " und drr „ W '.ttrkind " mit den beiden
Seebataillonen . sowie die „Aachen " und die „Phömca "

. die
volle 31 Tage beanspruchten . Die „ Straßburg " erreichte
Singapor « in 32 Tagen , während die „Sardma " und die

„ Adria " schon 33 Tag « gebrauchten . Drr „ Fürst Bismarck "

ist da - einzig« Kriegsschiff geblieben , da - Schnelldampfer
überholt hat . Di « übrigen beanspruchten mindesten - 40 Tage .
Ja diesem Zeitraum legten die Linienschiffe „ Kurfürst Fried¬
rich Wilhelm "

, „Brandenburg "
, „Wrißrnburg "

. „ Wörth " und
der Kreuzer „Heia " di « Fahrt zurück. Bemerkentw - rt ist
di « Leistung de - neuesten KanonrnbootrS , de - „ Luchs "

, der
in 53 Tagen von Kiel au - seine Bestimmung erreichte . Da »
Schwesterschiff „Dger " gebrauchte 62 Tage .

* Seitdem dir „ Deutschland " dir schnellste Fahrt über
den Ozean gemacht hat , wollen dir reichen Amrrikaner nur
noch mit ihr fahren . Infolgedessen sind dir Fahrpreise auf
ihr sehr gestiegen . Die Passagiere der ersten Kajüte zahlen
insgesamt für die nächst« Fahrt 800 000 Mark . Ein Ameri -

M L « s « s r rr ch l ._ M
Vom Unglück zum Glücke
Führt Siez nicht noch Brücke .
Mußt wagen und springen ,
Dann wird dir '8 gelingen .

Aür ' s Leöen .
(Fortsetzung .)

Er ermahnt « ihn sich bei den Eltern seines Freundes
anständig zu betragen , cber Egon lacht « lhn au » und kehrte
ihm verächtlich den Rücken.

Einen n' U-n Sowmeranzug hatte er der Mutter ab -

geschmrichrlr , si« verkauft « einiger von ihren Sachen , uw
dem verwöhnten Junge » keine abschlägige Antwort zu geben ,
«r fand es selbstverständlich und dankte ihr kaum.

Sir atmeten all « aus , als er endlich fort war . Auch
Gertrud reiste zu einer verheirateten Kousin « , die am Rhein
lebte , Tantr Dora begleitete si« eiu Stück des WrgeS und
trennte sich dann von ihr , um ihre Schwester nach vielen
Jahren wiederzusehen .

Heimchen und dir Zwilling « waren überglücklich , am
Strande zu sei» , sie badeten fleißig und machten lange Spazier¬
gänge . Auch Willy ' - bleich « Wangen überzog allmälig eine

zarte Röte , er schien kräftiger alr im Winter . Nur Frau
von Brenken fühlte sich nicht wohl , ihr rheumatische » Leiden
nahm zu und erschwerte ihr da« Gehen , r - bereitete ihr viel «
Schmerzen , doch hoffte sie nach den warmen Seebädern , di«
ihr der Arzt verordnet , eine Linderung ihre- Zustande ».

Axel hatte noch keine Gelegenheit gefunden , ihrer
kleinen Wohlthäterin für ihre gewichtige Fürsprache zu danken.
E - schien chm , al - oh sie ihn absichtlich vermeide , denn sonst
traf er sie oft im Hinau -grhrn , oder sie nickte ihm zutrau¬
lich vom Garten au » zu , wen » sie sich mit Diana und Sultan
ihren beiden Hunde « , umhrrjagte .

El war ihm bei seiner angestrengten Arbeit dielmal

kaner mit Gattin und Schwester und drei Dienstboten be¬

zahlt für sich und seine Frau 5060 Mark . Der ameri¬
kanisch « Stahlkönig Carnegie , der im Oktober sein im Norden
Schottland » gelegene - Schloß verlassen will , hat auf der

„ Deutschland
" für dir Fahrt zu Ende Oktober Plätze bestellt .

Für di« Urberfahrt seiner Gesellschaft , im ganze » 17 Per¬
sonen mit Einschluß der Diener , hat er 32000 Mk . be¬

zahlt , wahrscheinlich den größten Betrag , den eine Familien -

grsrllschast jewal - für di « Urberfahrt auf einem Dampfer
de » Atlantitchen Ozean - bezahlt hat . Die „ Deutschland "

wird in diesem Herbst n zwei Monaten 6 Fahrten über
den Ozean machen . Französische Blätter erinnern mit Be¬
dauern daran , daß in drr Liste der besten Schnelldampfer
auf dem Atlantischen Ozean , auf drr zwei deutsche Schiffe
obenanstehen , da - erste französische, „ La Touraine "

, mit
19,o Knoten erst an dreizehnter Stelle kommt.

ArrrlLrr- ifHe ».
* Innsbruck , 18 . Sept . Der Obrrcymnasialschüler

Thomas Waldner cur Egg (Bregenzerwald ) ist beim Enzian -

suchen im dortig »n Gebirge über eine Felswand obgrstürzt .
Er war sofort tot .

* Budapest , 16 . Sept . Von einer dem Fürsten
Ferdinand nahestehenden Seite wurde gestern hier erklärt ,
di « Existenz de » mc « dänischen Komitsr sei in dem Berliner
Vertrag begründet . Ein da - Komits erniedrigendes Vor¬

gehen sei unmöglich , weil ganz Bulgarien mit demselben
sywpatisiere und dasselbe stark genug sei , jede Regierung ,
di « seinen patriotischen Bestiebungen entgegenst - he , hinwrg -

zusrgen ^* Paris , 16 . S -Ptrmbrr . Drr drohende Streik der

Restaurateure und andern Konzessionäre mit der Ausstellungs -

Verwaltung ist umgangen . Die Beschwerdeführer hatten
gestern eine Unterredung mit dem Handel - minister , drr rin -

willigtr , die Entschädigungsansprüche jeder einzelnen Kon¬

zessionär - durch ein besonderes Schiedsgericht festsetzen zu
lassen. Die Inhaber der beiden deutschen und de » Wiener
Restaurants erklären , daß sie nur au « Solidarität sich dem

Proteste angeschlossen haben u sich nunmehr zuriickziehenwollen .
* PariS , 17 . Sept . Da - sensationell « Ereignis der

HeereSmanöver ist dos Erscheinen eine- fahrenden Leucht-

turmS . von dessen Existenz bis zum letzten Augenblick Niemand
etwa - gewußt hatte . General Brugere , drr oberst « Leiter
drr Heerr - mar övkr , wollte selbst di - ersten Versuche mit dem

Scheinwerfer macken , der da - Marövrrftld auf eine Ent¬

fernung von drei Kilometern zu bel - uLteu vermag . General

Brugere nahm mit dem Erfinder Marcel Renault cus dem

Wägelchen Platz , dar rückwärts »ine kleine Säule trägt ,
einen Miniatur -L uhtturm . Dir Dynamo -Maschine erheischt
sieben Pftrd - kräfte . D .e Abfahrt erfolgte im Dunkel der

Nacht und nur eins Ncety ' -n L -rmpr erhellte de» Weg .
Plötzlich wurde Halt gemacht , dir Dynamo - Maschine in
Bitritb gefitzt und ein Heller Lichtkegel erstrahlte , drr die

Erforschung der gavz »n Gegend ermöglichte . Dieser Versuch
wurde Mehrmals wiederholt und ist vollständig gelungen .
Auf einer kurzen Strecke bergab konnte der Moior sür die

Beleuchtung verwendet werde » und der Eindruck , den
der dahinsausends L ' uchtturm machte, war rin geadezu
phantastischer .

* Di - holländische Regierung hat einer Reutermeldung
zufolge Präsident Krüger zur Urberfahrt »ach Europa rin

Kriegsschiff zur Verfügung gestellt . Wenn Krüger von dem
Anerbieten Gebrauch machen sollte , kann da - Sch ff in 5
bis 6 Tcgrn in Lourenzo - Marqur - ankommen . Sonst liegen
heute weder von der Delagoadai noch vom Kriegsschauplatz «

irgendwie belangreiche Meldungen vor .
* London , 18 . Sept . In dem gestern in Balworol

abgehallenrn Kabinrt - rat unterzeichnet « dir Königin ein » Be¬

kanntmachung , wonach das Parlament mit dem 25 . Sept .
aufgelöst wird .

eine Eiquickung gewesen , wenn ihr silberhelle - Lachen zu
ihm hinausdrang . Zuweilen ertappte er sich daraus , daß
er die Feder müß ' g in der Hand hielt und mit den Augen
ihrer leichten , anmutigen Gestalt folgte , die , wie rin

Schmetterlingvorüberhuschend , zwischendenBäumenauftauchte .
Dir steife, englische Miß mahnte vergeblich zur Ruhe

und Bernunst , fand aller SlioolrinA und nvkuU , ohne sich

Gehorsam zu verschaffen .
Mihrere Male huschte das jung « Mädchen an Axel

vorbei und that , als sehe sie ihn nicht . Ihm blieb das

Wort im Munde stecken . Endlich ging er entschlossen direkt

in den Garten , wo er si« soeben gesehen hatte . Es war
Sonnabend , dar Cowptoir geschlossen , er beabsichtigte ,
die Seine » zu besuchen, um den Sonntag in Z . zu bleiben .

Lange spähte er vergeblich umher , konnte aber kein «

Spur von Alma entdecken. Endlich kicherte e - ausgelassen
über hm , er sah aus , und da saß si « aus dem Ast einer

KirschbaumrS und schaukelte sich lustig .

„Wollen Sir Kirschen essen ? " rief sie fröhlich und
bombardierte ihn mit den frühreife » , wachSgelbrn Früchten .
Er hob sie lachend auf und kostete sie. „Sir sind süß , nicht

wahr ? " fuhr sie fort . „ Ich wollt « da - Körbchen Willy
bringen . Morgen reise ich fort , Papa hat mir versprochen ,
heute Abend mit mir nach Z . hinauSzufahrrn . Sie können
UN- begleiten

"
, schloß sie gnädig .

„Fräulein Alma , ich möchte ihmn noch von ganzem
Herzen sür ihre freundliche Fürsprache bei Ihrem Herrn
Vater danken , «S war wirklich zu — " eine wohlgezieltr
Kirsche tras ihn gerade auf den Mund , er blickte erstaunt
hinaus .

„ Kehren Sir sich um "
, befahl si« , „ich muß hmuntrr -

springen . Aber da , nehme» Sie erst den Korb , er ist voll .
"

Er streckte den Arm darnach aus und that ihr dann den
Willen , indem er sich gehorsam umwandt « .

Er hörte , wie si« leicht zu Boden sprang und fortlief ,

ungen beträgt di« Zahl drr Toten r» Galvesion eher m,k »
als 6000 . In der Stadt sind viel « Geschäfte wieder
öffnet . Di « Zahl der Obdachlosen beträgt 10 .000 doch sivd
dir sanitären Verhält » ff- besser. E< sind jetzt geniia,»!,
Lebensmittel vorhanden .

" ^
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Englische Brutalität . —
* Alle englischen Thatrn in Südafrika bekunden Brutalität

und Rücksichtslosigkeit . Di « wie Verbrecher aus Transvaal
hinauSgeworfenrn Ausländer hatten dir mchtSwürdigft « Be-
Handlung zu erdulden . Einige hundert dieser Unglücklich, »
wurden auf dem englischen Dampfer Manhattan nach Vl ssinq«,
in Holland gebracht . Sir veröffentlichen jetzt einen Protest
gegen da- englische Vorgehen . Unterzeichnet ist «r von 95
Holländern , 23 Deutschen , 10 Amerikanern und 46Ztvlisg,, ^ .
Unterzeichnete , Unterthonen verschirdrnrrStaatrn , vondklrüal
Regierung als mißliebige Personen aus Transvaal entfernt
veröffentlichen hiermit ihren Einspruch gegen dir Behandlung , x
dir sie sich gefallen lassen wußten . 1 . Biel « wurden , ohne f
jegliche vorherige Warnung , mit Zurücklassung von allem , ^ ^
was sie besaßen , darunter einige , die nicht einmal von Frauen

^ "
und Kindern Abschied nehmen dursten , verhaftet und wie s ^
die schlimmsten Verbrecher wrggebracht . 2 . Die Reise von '

s !- ?
Pretoria nach East London wußte beinohe ohne Ausnahme
in offenen oder Viehwagen gemacht werden und in diesen
war noch nicht eiriwcl immer genügend Raum . U. a . saßen
einem Wagen 28 Frauen mit 42 Kindern . Alle Reisenden
waren der scharfe» Nachtkälte auSgesetzt und viele konntcn T
sich nicht einmal gegen den heftigen Regen schützen . Di« D
Eiseudohnrrise dauert « durchschnittlich 4 bi- 5 Tage , und
da dir englische Regierung keine Nahrung - mittel verabreicht
hatte , wollten ewige om Bahnhof von B -

' umsüntein Eßware«
kaufe», wurden aber von den Soldaten mit der Drohung
zurückg' jagt , daß jeder , der den Zug verlasse , nie bergeschossen
werde . Diese Drohung wurde i » englischer Sprache aut-
gesprochen , sodaß si - von den m - isten nicht verstanden wurde.
In East London war meinend imstande , für diebevorstehend «
lange Seereise - twa » zu kaufen . 3 . lieber dir Behandlung
an Bord dr » Trcnitpsrtsch .ffeS Manhattan Nr . 81 Folgende -
Für Frauen und Kinder waren überhaupt keine Schlafstellen
vorhanden , sodaß in aller Eile für die Herstellung einiger ^
gesorgt werden mußte ; die Männer wußten in den Pferde - H ».
stallen eine Unterkunft suche « . Di « Gelegenheit , sich zu z- g
reinigen , war sehr mangelhaft . Seife wurde niemal » ver - » . Z
abrricht ; etwa 5 Liter heiße » Wasser diente zum Wüschen
der Teller , Löffel , Gabeln und Schüsseln sür etwa 500 Köpfe ; L
jeder Reisende wußte di- S für sich selbst thun . Ein « Ecke, » , 8
in der sich der Abort befand , war in so scheußlichem Zu
stand « , daß man sich scheute, Gebrauch davon zu mache». "« t
Di « Zubereitu g dr - Essens ließ alle - zu wünschen übrig :
Kafflr , Thee und Suppe wurden in Eimern , aus denen
man am Morgen dir Decke abgrwsschen hatte , gereicht ; da»
anders Essen in eisernen Behältern , dir früher sür dreSol - Hiß
daten als Spucknäpfr gedient hatten . Die Beschaffenheit ^
der Nahrung war derart , daß man während der ganze« -
Reise fast nur von Brot leben mußt « . Selbst die begrün - Hi2
detften Klagen wurden nicht einmal angehört . Am Sonntag ,
26 . August , rmr da - Fleisch in einem derartigen Zustande
der Verwesung , daß man auf 50 Meter Entfernung di » Gestank FZZ
nicht ertragen konnte . Erst nach einem heftigen Protest s,k
Reisenden wurde das Fleisch , das bereit - in den Supp -»-

kesseln war , über Bord geworfen . Drr Steward hatte die
Unverschämtheit , einem Reisenden zu sagen : „Wenn ich e»
cus den Tisch bringe , dann habt Ihr e- zu essen.

" Dis
ärztliche Behandlung war kläglich. Sie war eruew Herrn
anverlraut , dessen Abneigung gegen dir Ausländer so stark
war , daß er sie nicht einmal während der Au-übung seine »

Berufes verberge » konnte. Einer Frau , die ihr kranke »
Kind zu ihm brachte , sagte er : Nun ja , eS kommt nicht

daraus an , wenn von diesen Holländern einige sterben . De«

« - r
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aber sie durfte ihm nicht entgehen , ehe er ihr gedankt , des¬

halb eilt « er ihr nach und erreicht « sie am Ende d «S
Gartens . Sir war in die Enge getrieben und stand atem¬
los vor ihm . H

„ Ich wußte gar nicht, daß Si « so lausen können, " ries H
sie ärgerlich . „Selbst Egon hat Mühe , mich zu hasche»/

Ec faßte ihr « beiden Händchen und schüttelte si« herzlich «

„Schon lange sehnte ich mich danach , Ihnen zu danken , Fräu- ^
lein Alma , aber Sie vermieden mich in letzter Zeit absichtlich/ K iH

Sie « lötete über und über und machte sich in hold»

Verwirrung frei . Schalkhaft blitzten ihn dir lachenden Augen H
unter de » dunkeln , langen Wimprin an , und sie fragte ha ö

zaghaft , halb trotzig :
„Sind Sie mir böse , weil ich sie Pedant und Freuden-

störer nannte ? Egon behauptet , Si « seien «S .
"

Ec blickte ernst aus dar liebreizende , rosige Gesicht
nieder . „Ich muß oft so erscheinen , wenn ich es auch nicht

bin, " sagte er , und - S lag eine leise Schwermut in seinem
Tan . „ Vor nicht allzu langer Zeit war ich rin leben-frisch» ,
immer heitererG rrdeojfizier , dem nicht- ferner lag al -Pedantert --

„Wirklich ? " Sie sah ihn verwundert an.
warum dliebrn Sie eS nicht , rS muß viel lustiger sein -

„Weil ich so besser sür die Meinen sorgen kann , er¬

widerte er einfach.
Ern scheuer Blick streift « ihn . „ Wie geht «» Willy -

fragte sie ablenkknü . „Ich sah ihn einige Tage nicht.

„ Es gihi ihm viel besser, Fräulein Alma , und da » w

Ihr Verdienst , Gott segne Sie dafür , daß Ihr gütige»

sich etwa » so Liebe » erdacht hat .
"

Seine Stimm « klang innig und warm , Alma bliüt -

zu ihm empor ; die sonst so ernsten , ruhigen Augen erhellten
wie ein Sonnenstrahl sein ganze » Gesicht . Sie lief davon ,

denn aus dem Hause hört « st« Miß Johnson rufe ». «Ai
folgte ihr langsamer , dem weißen Kleide uachschaurnd, ol

eS hinter den Büschen verschwand .

r
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Engländern sind auch schon genug gestorben . " Di « Herren
Manvrlt und de Kort « vertraut «« deshalb ihre kranke »
K'nder diesem Arzte auch nicht mehr an . Krank « erhielten
in der Regel dieselbe Nahrung wie Gesund « , wollt «« sie
etwa- anderes haben , dann mußten sie ungeheuere Preis «
dafür bezahlen . Während vierzehn Tagen wurden wir von
100 Soldaten bewacht , di« jedenfalls zum Abschaum der
englisch «» Nation gehörten . Sie waren voll Ungeziefer und
häufig sahen wir , wie sie sich in demselben Raum « in dem
wir aßen , vollständig nackt d« S Ungeziefer - entledigten und
er von ihren Kleidern auf den Boden schüttelten . In SirronS -
iladt wurden wir glücklicherweisr von dieser Gesellschaft erlöst .
Uw der Wahrheit die Ehre zu geben , müssen wir vermelden ,
daß noch Madeira dos Essen etwa « besser geworden ist . Al¬
bes Kapitän deutlich gemacht wurde , daß das Aergste zu
befürchten wäre und daß er dafür verantwortlich gemacht
werden würde , wurde aus genannter Insel einige - Schlacht -

^ rüch für uns gekauft . Wenn man aber fünf Wochen Hunger
1 gelitten hat , so hals dar odentlichere Essen, da- man in den

letzt« ! sieben Togen erhielt , auch nicht mehr viel . Wir er-
Z lassen diesen Protest , um zu zeigen , wie dar humane England ,

. , x doS den Krieg n, Südafrika begonnen bat , um die Unter -
5 ^ dliickten zu beschützen , sein« Kultur den Unterthanen anderer^ "

Mächte gegenüber bethätigt . In einer Anmerkung ist noch
« wähnt , daß sich der Kapitän von den Reisenden erster
Klasse rin Zufrikdrnhkittzmgvir ouSstrllen ließ und dabei

L auch dir Unterschrift von Kindern nicht verschmäht hat . Der
H vorstehende Bericht predigt laut die Angst der Mächte vor

England . Sie überlassen ihr « Angehörigen schutzlos den^
englischen B ' Utalitäten . Gegen England verlautet nie etwa »

§ vom Dremschlagrn mit g - panzert « Faust , während gegen
dat ohnmächtig- China sofort olle Großmächte mobil machten ,
als in dirsrm Lande einige Missionare ihren unduldsame »
Uebereifer mit drm Tode büßen mußten . WaS werden dock
für grohmächtigr Reden geführt , war aber wird geleistet !
Es wäre zum Lachen , wenn der Zustand nicht zu traurig wäre .

Handel «rrd Berkehr
^ Böblingen , 16 Sept . Die Hopfenernte ist be¬

endet ; sie blieb in der Quantität hinter der Schätzung
zurück, dagegen ist die Qualität fast durchweg schön , sogar

I vorzüglich . Bereits giebt «4 sackbar« Ware . Einzelne
Häufe wurden schon abgeschlossen zu 100 — 110 Mk . per
Ztr . Käufer stad daher erwünscht ,

o * Entringen , 17 . Sept . Hier wurden einige PostenK Hopfen per Zentner 100 Mk . nebst 5 Mk . Trinkgeld verkauft .
L * Sp a i ch i n g « n , 16 . Sept . Beim gestrigen wieder -
» Men Holzverkouf der hiesigen Stadtgemeivdr kam 1 Meter

- sjH Brennholz im Durchschnitt aus 5 Mk und das Langholz
aus 113 Prozent d « S RevierpreiseS zu stehen,

i ^ * St u tt gart , 17 . Septbr . (LandeSprodukten - Börse .)
Z Die Inland - Märkte zeigen etwa - höhere Preise , bei guter^

Zufuhr . Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen , württ .
L- Mi. 17 .60 bis 17 .75 , Ulka 18 75 bi, 19 . 25 . Walla -Walla

ig 2b , Lvplata 18 .75 bi« 19 25 , Amerika« . 19 — bis 19 .25 ,s Kirnen Oberländer 18 75 , Dinkel gering 11 50 , prima 12 .50 ,
? Roggen württ . 16 — . russisch 16 .— bis 16 .25 — , Gerste§ württ. nominell 17 50 , Pfälzer 18 50 — 19 50 , Tauber
2 17.50 bi« 18 .— , uugar . 18 — bis 20 50 , Haber Oberländer
-- 15 .25— 15 .50 , Unterländ . 14 .50 bis 15 .— , Mais Mixed^ 12 75— 13 .— , Jellow 13 .— bis 13 25 . Mehrpreise pr .
H 100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : Mk . 29 .— bis
, 29.50 , dto . Nr . 1 : 27 .— bi- 27 50 , dto . Nr . 2 : 25 .50" bis 26 .— , dto . Nr . 3 : 24 .— bi- 24 .50 , dto . Nr . 4 :
§. 21 .— bi- 2150 . Suppengrie - Mk . 29 . — bi- 29 .50 .
Z Aeie Mk. 10.— .
- * Hessigheim a . N . , 16 . Sept . Da - herrliche
Z Wüter gestaltet die HerbstauSsichtrn sehr günstig . Di «
L Trauben gehen rasch der Reife entgegen ; sie sind zahlreich
. vorhanden und vollständig gesund .

? * (Erhöhung derPapierpreise in Oe st rr -
8 reich .) Dis maßgebenden Pspirrsobrikantrn Oesterreich »

iS
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Der Sommer verging drn BrenkrnS angenehmer , als
sie es geglaubt . Sie genossen ihren Aufenthalt in Z . doppelt ,da auch dir pikuniärrn Sorgen im Aug - nblsck in drn Hinter¬
grund traten . Da - HauSpeisonal war kleiner und Heimchen
war mit der Zeit so praktisch geworden , daß sie mit wrnig
viel zu leisten virmochte .

Herr Westerholz hatte Axel gebeten , während seiner
- Abwisenhi t ganz in seinem Hause zu wohnen und auch

^ dir Mahlzeiten daselbst einzunehm - n . Er war so zu-
» srieden mit seinen Lnstungen , daß er freiwillig s - in Ge-

m
r,

ist
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^ halt erhöht «.
„ Ich habe Vertrauen zu Ihnen , Brenken, " sagte er ,

A der junge Mann ihm erfreut dankt« . „So wenig ich
s « Sir krnnr , so weiß ich doch , daß ich mich auf Sie ver -

Z lassen kann/
Wie wohl ihm diese Worte thaten , er fing an , seinen

> - Nsurn Stand liebzugewinnen . Jede » Ding , dem wir unS
Ai Lüh und Serie widmrn , jede Nrbrit , die unsre beftrS
Können in Anspruch nimmt , wird uuS allmählich wert und
teuer.

-Weiß Gott , ich bin in den Jungen geradezu vernarrt, "
dachte Herr Westerholz . „ Wenn er mich so treuherzig und
freundlich onsieht , muß ich ihm gut sein . Der hat einen
echt kaufmännischen Kopf .

"

Natürlich fehlte rS dem so auffallend Begünstigten nichtan Neidern unter den früher angrstellten jungen Leuten .
Axel hatte aber eine so freundliche Art , daß er sich Lirbe
und Anrrkennung erringen mußt «.

Der langjährige erst« Buchhalter der Geschäftes , HerrMüller , nahm sich väterlich seiner an , er unterwies ihn>n den kaufmännischen Zweigen , die erforderlich waren ,damit er später «ine höhere Stellung ouSzusüllen fähig
1« . Herrn Westerholz ' groß « Güte war indessen nicht soganz ohne Eigennutz . Er teilte dir Verehrung seiner4-ochter für Gertrud und bewunderte sie im Stille » , war

beschlossen, wegen der fortwährend steigende » Preise des
Roh - und Heizmaterial - schon demnächst rin « Erhöhung der
Popierpreis « vorzunrhmr ».

Zu den Wirren in Wna .* Hongkong , 17. Keptör. Me „Sachsen " mit
Graf Matdersee an Asrd ist hente Hier eingetroffe«.* Berlin , 18 . Srpt . Die „Norddeutsche Allg . Ztg .

"
meldet : An die Botschaften in London , Pari - , Rom ,
Washington , Wien , und an die Gesandtschaft in Tokio er¬
ging nachstehende- Zirkulartelegramm : Die Regierung de -
Kaiser - erachtet als Vorbedingung für den Eintritt in den
diplomatischen Veikcbr mit der chinesischen Regierung die
Auslieferung derjenigen Personen , di« als erste und eigent¬
liche Anstifter der gegen das Völkerrecht in Peking be¬
gangenen Verbrechen srstgrstellt sind . Dir Zahl der a« S -
führendkn verbrecherischen Werkz - uge ist zu groß . Dem
zvilisierten Gewisse » würde eine Mvsfmexekution wider¬
sprechen. Auch liegt « S in den Verhältnissen , daß selbst
dir Gruppe der Leiter nicht vollständig ermittelt werden ?
kann . Die wenigen aber unter ihnen , deren Schuld notorisch
ist , sollten auSgelirsert und bestraft w rden . Dir Vertretungen
der Mächte in Peking werden in der Lage sein , in dieser
Untersuchung vollgültiges Zeugnis abzulege « oder beizubringen .
Aus dir Zahl der Bestraften kommt ei weniger an , als aus
ihre Eigenschaft als Houptansiist - r und Thäter . Die Re¬
gierung glaubt auf die Einstimmigkeit der Kabinette in diesem
Punkte zählen zu können . Denn di« Gleichgiltigkeit gegen
den Gedanken einer gerechten Sühne wäre gleichbedeutend
mit der Gleichgiltigkeit gegen die Wiederholung de - Ver¬
brechen« . Die Regierung schlägt deshalb drn beteiligten
Kabinetten vor , ihre Vertreter in Peking zur Bezeich¬
nung derjenigen leitende » chinesischen Persönlichkeiten auf -
zusordern , über deren Schuld bei der Anstiftung oder
Durchführung der Verbrechen Zweifel ausgeschlossen sind,
gez . v . Bülow .

U Köln , 18 . Srpt . Die „Kölnische VolkSzritung "
wett et aus Havkau vom 8 . d . : Vorgestern kam ein flüchtiger
Missionar , ein Franziskanerpater au » Hunan an , welcher
die bereit - mrtgeteilten Kreuel in jeder Beziehung bestätigt .
Er entging dem Tod nur wir durch ei» Wunder . Sein «
Reise von Hunan noch Hankau war überaus qualvoll .
Kaum hatte er die Reis - angetretru , als er als Europäer
erkannt wurde . Man zerschlug seinen Dcahtstuhl und fiel
über ihn her . Noch sitzt sind die Wunden sichtbar . Er
hatte während 2 Tagen nur etwa « Suwpfrsosser als Nahrung ,bis sich eine heidnische Familie seiner erbarmte . Kaum hatte
er die Weiterreise angttreten , als er wieder erkannt wurde .
Er wurde seiner Kleider beraubt aus einen erhöhten Stuhl
gefitzt und 4 Stunden in schmählichster We s« verhöhnt .
Ein unmenschliches Ungeheuer stieß ihm eine» glühenden
Draht in den Körper . Ändere Dinge , dir er erlitt , lassen sich
nicht in Worte kleiden . Ec liegt augenblicklich schwer krank
im Hospital . Der Zerstörung unseres MssionSgebäude » in
Tschisu folgte diejenige noch einiger anderer Missionen .
Dir Kirchen von Huengmei und Tirntling liegen in Asche.
Di « Christen flohen . Ihre Häuser wurden niedergkbrannt ,
ihre Habe weggeschleppt . ES ist bezeichnend, wie die
chinesischen Behörden den fliehenden und hungernden Christen
Schutz angedrihrn lassen . AIS die Nachricht von der Zer¬
störung der erstgenannten Mission hier ankam , bat der
französische Konsul drn Vizekönig Changchitung um Schutz .
Man schickt« 150 Soldaten , die, anstatt nach der bedrohten
Mission abzugehen , vom Mandarin der Distriktstadt Tschitsu
zurückgehalten wurden und bis heute noch nicht aulgerückt
sind . Aeußerlich thut man so , als gewähre man Schutz .
Im Geheimen wünscht man dir Ausrottung sämtlicher
Christen auf chinesischem Boden .* Peking , 17 . Sept . Eine Trupp - von 300 Mann
amerikanischer Kavallerie marschiert morgen in nordöstlicher
Richtung ab , um den dort bedrängten Christen Rettung zu

ober mit sich selbst noch nicht klar , ob er da - entscheidende
Wort sprechen sollte .

Er war ein stattlicher Vierziger , reich und wohlangr -
sehen, und sie war rin arme - Mädchen , das um ;hr täg¬
liche « Brot arbeitete . Würde sie in ihrer frischen , könig¬
lichen Schönheit seinen Wünschen geneigt sein ? Ec wollte
nichts übereilen und eS sich doch ernstlich überlegen , ehr er
seinen Antrag machte.

Am Sonnabend spät , nach Schluß de - KowptsirS ,b « ,;ab sich Axel immer nach Z . , wo er bis Montag früh
bl :eb, und er waren für alle wahre Feierstunden , wenn
seine hohe Gestalt unter di« weinuwlaubte Veranda trat .
Ilse und Erna li - fen ihm jubelnd entgegen , sie hingen sich
zärtlich an seinen Ärm , Heimchen begrüßte ihn fröhlich und
der kleine Willy wollte ewporgrhobrn und geküßt werden .
Der Mutter Augen ruhten unendlich liebevoll aus ihren
beiden so verschiedenen Söhnen , auf dem jungen , sckön - n
Mann in der Blüte seiner Jahre , der für sie all « sorgte ,
auf dem zarten , kranken Kinde , dem er Vater und Binder
zugleich war .

Sie fühlte sich nach dem Gebrauch der warmen
Seebäder Wühler und macht« , aus Axels Arm gestützt, kleine
Spaziergänge bi- zu einem Platz , der vom Winde g . schützt
war , und von dem aus man das Meer bewundern lonnir .

Zuweilen ruderte er sie weit hinaus , oder er trug
Willy viele Stunden umher . Di « Westrrhslz 'schr Billa
lag ziemlich einsam , sie sahen fast niemand von den übrigen
Badegästen .

Mit Heimchen verlebten sie aber die schönsten Augrn -
bl ' cke de - Tage « , wen « sie am Abend allein am Strand «
dahinsSlenderten . Sie sprachen sich dann über alle ihre
Sorgen und Freuden aus .

Egon war oft da - Thema , da - sie beschäftigte , beide
Geschwister verhehlten «S sich nicht, daß sein Leichtsinn ihnen
noch manch« trübe Stund , bereiten wüst « . Unerwartet kam

bringen und dar Terrain aufzuNäre « . Di « Truppe wirb
10 Tag « unterwegs sei». Arhnlich « Expeditionen sind ge¬
plant . — Alle Nationen bildeten besondere Standgericht «.Die Deutschen behandeln de» Diebstahl als Kapitalverbrechen .* Da - Reutrrsche Aureas meldet aus Tientsin vom
14 ds . : Eine Kompagnie amerikanischer Infanterie gerietin ein heftige - Gefecht mit 2000 Boxern bei Matrnr , west¬
lich von Tuugtschau . Die Amerikaner leisteten tapfer «
Widerstand , bi- ihnen eine Abteilung bengalischer Lanzru -
reiter zu Hilfe kam. Dir Lanzenreiter zersprengten den
Feind , gr ffen dessen Nachtrab an und töteten 2000 Boxer .* Shanghai , 16 . Sept . En dritter russischer An -
griff auf di« PehtangfortS wurde zmückgeschlagen .* Shanghai , 18 . Sept . Di « hiesig« englische Press «
spricht sich drohend gegen Rußland aus , indem sie erklärt ,
englische Schiffe seien zum Kampfe gegen den russisches
Kreuzer bereit , der Befehl erhalten hatte , Li-Hung -Tschang
zu begleiten . Der Kreuzer ist zmückbrordert worden . —
Ein kaiserliche- Edikt vom 7 . Srpt . b,stehlt den reguläre »
Truppen , dir Boxer zu bekämpfen . Tsching und Duuglw
haben verboten , die Fremden anzugreifen .

Nachrichten vom südafrikanischen Kriege .
U London , 18 . Sept . Dar Reutrrsche Bureau ver¬

öffentlicht folgende Depesche aul Lourenzo - Marque - : Bei
Kowatipoort wird fortdauernd gekämpft . All « verfügbaren
Mannschaften reisten nach der Grenze ab . Man wacht sich
daraus gefaßt , daß di« Brücke über drn Komatifluß zerstört
sei . Hier herrscht große Besorgnis .* Daily Mail meldet au - Lourrnzo Maique » v. 17 . d. :
Kowatipoort (an der portugiesischen Grenze ) wurde
gestern durch ausländische Söldner g - plündert und in Brand
gesteckt , da mau die B - sktzuug der Stadt durch dir Eng¬
länder vorau - sah. Die Bure » zogen sich in der Richtung
auf die ZoutpanSberge zurück.

* Nach einer Meldung aus Lourenzo - Marque -
treffen dort täglich große Abteilungen von Burenflüchtling «»
rin , di « sich mit Hab und Gut auf portugiesisches Gebiet
begeben , um sich daselbst rndgiltig anzusiedeln .* Loreuzo - MarqueS , 17 . Srpt . Di « Züge ver¬
kehren jetzt nur bis zur Grenzstation Rrssanogmem , wo
portugiesische Patrouillen die Grenze scharf bewachen . N emand
erhält Erlaubnis , dir Gnnze zu überschreit «» , welche Gründe
auch vorgebracht werden .

* Lourenzo - Marque - , 17 . Sepibr . Die Bure «
zerstörten di« Krokod ibiücke und zerstören 300 Wagen .* Dir „ Time - " m,lde » auS Kapstadt vom 16 . dS. :
Präsident Krüger erklärt « die letzte Proklamation Lord
Robert - für ungültig und sagte , die beiden Republiken seien
nicht erobert und wetze : ten sich , sich der britischen Herrschaft zu
unt ' rweisku , da die Mächte ihre Unabhängigkeit anerkannt
hätten . Der Korrespondent des Cape Ärgus in Lourrnzo -
Marques teilt mit , daß Frau Krüger und viele Bure « mit
ihren Fcau - n und Kindern in der Delagoa ^ ai ongekowmenseien .

Verantwrrllicher Redakteur : W . Rieker , Altenileio .
von einigen tausend angisehenen Pri fes-
sormund Aerzten erprobt , angewandt und
empfohlen ! Beim Publikum seit 18 Jahren
a '. s das beste , billigste u . unschädlichste

Blutreimgungs - u . Abführmittel
beliebt und wegen seiner angenehmen Wirk¬
ung Salzen , Trapsen , Mixturen , Mine¬
ralwässern rc. vorgezogen . — Erhältlich
r .ur in Schachteln zu Mk . l . — in den Apo¬
theken und muß das Eti'quett der ächten
Apotheker Richard Brandt ' s Schweizer¬
pillen ein weißes Kreuz wie Nebenstehend «

Abbildung , in rotem Felde tragen . Nur 5 Pfg . kostet die tägliche Anwendung .Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard Brandt '
schm Schmelze ! pillen

find Erlrocte von : Tilge l,5Gr . , MoschuSgarbe , Aloe , Absynth , je 1 Gr .Bitteiklee , Gentian je 03 Gr . , dazu Gentian - und Brtterkle >pulvecin gleichen Teilen und im Quantum um daraus 50 P llen im Ge¬
wicht von 0 12 herzufielleii .

er viel früher zurück, al « sie geglaubt . Eine - Morgen ;
trat er . dir Hände in den Taschen , i» das Kontor hrren : .
zu Axtt » höchster Verwunderung . Als ihn dieser fragte , w - thald
er so bald zurückz- kowmen sei , gab er ausweichradr Antworten .

„ Du , Axel , girb mir doch vierzig Mark, " sagte - r
nachlässig . „ Ich habe Kurt von Malw tz ang - pumpt uno
muß ihm da- Geld zurückschickrn .

"
Der älter « Bruder schob ihm zwei Goldstück « h n u» o

sagte ihm streng , daß er in Zukunft nicht- mehr zu erwart « n
habe , daß er idn ernstlich bitte , keine unnützen Ausgaben zu
machen , da er sie nicht bezahlen werde .

Egon virsprach er ziemlich mürrisch und bedankte sich
mißmutig . Er fuhr auf seinem Rad unaufhörlich zwischen
der Stadt und Z . hin und her . Axel fand ihn einige Male
in einem öffentlichkn Gaitil , mit andern jungen Leuten ; sie
lärmten und waren in der heitersten Laune , da - im Ueber -
maß genessene Bier war wohl die Ursache davon . Axel be¬
achtete eS im Augrndl ' ck nicht, um seinen leichtsinnigen Bruder
nicht bloszustrllen . War half eS auch , daß er ihm später
seine Miinung sagte und ihm Vorwürfe machte , er entzog sich
unfreundlich jeder Autorität , indem er di « wohlgemeinten Er -
mohnungrn in drn Wind schlug. Als er in die neue Schule
eintrat . geschah eS sehr ungern und mit Widerwillen .

„ Du willst doch Seemann werden , Egon, " stellte ihm sein
Bruder vor , „ Tu gelangst so nicht zum Ziel Duner Wünsch« "

..Da « ewige L - rnrn ist mir schrecklich,
" murrte der

faule Junge v ! rd ::ußlich .
„ Wal willst Du denn , Egon ? " rief Axel in Heller

Verzweiflung .
„ ÄlS Matrose weiß ich genug,

"
versetzt« er kurz, „ich

werde da nicht mrhr zu lernen brauchen .
"

Er war bei einem Lehrer in Pension , so lange dir Mutter
in Z . war . Der August hatte wundervolle Ta - e und e»
wurde beschlossen, daß dir Familie Brrnkrn bis zum erste«
September am Strande bleibe « sollt «. (Forts , f.)



K. Revieramt Freudenstodt.

Verkauf
am Samstag dm 29 . Septvr .

vormittags 9^ 2 Uhr
im Rathaus in Freudenstadt auS I .
Frutenhoferwald Abt. 9,11 . 13 und
14 und II . Steinwald Abt. 4 7 , 43,
45 , 47 , 48 , sowie vom Scheidholz
der Hüten Frutenhof , Büchenberg und
Steinwald Rm . 9 buchene Scheiter
und Prügel , 3 Nadelholzroller ,
5 dto . Scheiter. 3 3 dto . Prügel ,
19 Laub - und 530 Nadelholzanbruch.

K. Revieramt Freudenstadt .
Stammholz- und
Stangen- Verkauf

am Samstag de» K. Hktoöer
vormittag» 9 ^/s Uhr

im Rathaus zuFreudenstadt auS Distr .
I Frutenhoferwald Abt. 9 , 11 , 13,
14 ; II Steinwald 4 , 5 , 6 , 7 , 43,
45 . 47 , 48 ; VII Berneck 2 und 3
(Wtglinie ) . sowie von Scheidholzder
Hüten Frutenhof , Büchenberg und
Steinwald 2989 St . Nadel-Lang¬
holz mit Fm . 1674 I . , 935 II . ,
555 III . , 576IV . und 118 V . Kl. ;
134 St . Nadelsägbolz mit Fm.
831 . , 26 II . und 21III . Kl. , ferner
1 Birke mit 0,31 Fm . , 50 Stück
Baustangen III . Kl . . 30Hagstongrn
777 , Kl - , 60 Hopfenstangen I . /V . Kl.
und 25 Rrbstecken I /II . Kl.

Die Forstwarte in Frutenhof ,
Büchenberg und Steinwald zeigen
da« Material auf Verlangen jeder¬
zeit vor.

W . Dengler in Hößausen
empfiehlt

Obftmühlen und Msftpressen
VW-" neuester Konstruktion "VE

Rkdejsttle Dreschmaschinen m Mn 8rW ,
sehr leicht gehend

Göpel M GnWihllmgkllager , «Meetroffe« ;
alle Zock» Fntterschneidmaschinen

Hmd- M Giixelbetried, mit seWWgem
Aisriilder.

RMenschneider , Schrotmühlen
Pnmpen , Heuzangen, Seilrollen .

Alles mit Garantie « ad bester Ausführung .

E Jas VMgste Witzblatt
"

G Württemberg» und das einz -ae
E Witzblatt Oberschwabens , die
« Leuchtkugeln
« vom Gigele
M bestellt man bei allen Postboten
I Postämtern rc. für

85 Pfennig
pro Quartal .

, Die im laufenden Quartal ei¬
ch schienenen Nummernwerdennach-
ch geliefert.

Lehrergesaug v? re
Alteusteiger Spreugel .

SamStag , veu 22 . Seht.

!
Man geht nicht nach

Man geht nicht nach

Chim
Afrika

NuMichelGroßhirs
mostetund da.

Altensteig.
^ 7 rnsessr - r -

bestes KmderuahrMSSmtttll
in ^ 4 und V2 Pfund Packeten em¬
pfiehlt stets frisch

C. Schumacher
Konditor .

Landwirtschaft . Keftrksverein .
znnr lsrndwrvtfetz Ger « - « ird

Vaziurksfeft z«
Auf die sreundl. Einladung de - Herrn Vorstandes der landwirtsck.

NackbarbezirkSvereinS H - rrroberg zu dem am Freitag de « 21 « Sept .
d. I . in Herrenberg in Verbindung mit einer Ausstellung statt¬
findenden

landmirtsch . Fest des Vl ! I . Gauverdands
der Bienen - , Geflügelzucht - u . der Obstbanvereine im Bez . Herreaberg
werden die Mitglieder des Vereins und die Landwirte de - Bezirk - aus¬
gefordert, sich möglichst zahlreich bei diesem Fest zu beteiligen.

Der Zag aus den Festplatz findet vormittag- 11 Uhr statt.
Nagold , den 13 , Sept . 1900 .

De * Veveiirsosrrftsrttd :
Ritter .

Altensteig.
Empfehle meine fahrbare

Mosterei
zurgef. Benützung. Philipp Schaible ,
Tuchmacher , nimmt Bestellungen an
und bitte , sich an denselben wenden
zu wollen.

Chrn . Beck
z Anker

Besenseld .
Unterzeichneter verkauft einen ca.

1 Jahre alte «

Mraun -
Wallachen

Weil überzählig. Jede Garantie kann
geleistet werden.

Johs M üller , Oberwiesenbauer.
Al t e n ft e i g.

Ein tüchtiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Gesvs Aslrrllev
Schuhmacher. _

WUH . Weißer, Stuttgart .
OLekLrotechn. M Iabrik .

Ausführung von
Ktektricttätswerkev .
Kraftübertragungen ,

Lager m allen
Bedarfsartikeln

I

Slektrische Anlage «
für Jabrike »

in Gleichstrom LWechselstrom
für elektrifche

Anlagen ,

Eine wirtschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch mit Seife
und Soda reibt , statt

Dr. Thompson - Teifeirprrwer
Marke ScHroan zu verwenden das ohne mühsame
Handarbeit , bei größter Schonung der Stoste die Wäsche
zualeich reinigt und schneeweiß bleicht , also Zeit , Ar -
veitsstrast und Keks erspart .

Fabrik von Dk . Thompsons SeifenPlllver , Düsseldorf .

Zu dcib ' N in Altensteig bei
GK schneide « .

2V Mk . tägk. Aebenverdieust s.
Jedermann le -cht und onständ . Anfr.
an Industriewerke Aoßvach in
Molfstein lll . 173 . (Rückmarke beisiigmQ

ä .VV. ^ nclsk -nsek i.Seusku. srh .

BaumaterialienhaMuna .
Simmersfeld .

Verkaufe am Samstag de« 22 . ds .
nachmittag- 1 Uhr

2 Wurf schöne

Milch
schwelne

Ahitipp Wnrster , Frachtbote.
. ^ »freie Aattenknche «
IH "Jelicia " von Apotheker
- ß - Freyberg, Delitzsch , sind

da- sicherste Radikalmittel
zur Vertilgung d . Watten u . Mäuse ,
Menschen , Haustieren und Geflügel
unschädlich . Dreimal prämiert .

Dose 50 Pf . und 1 Mk . in der
SvaikeSe in Nkteulteiq

liiress

giebi cjon 8cpöki3t6o 6 ! ssii ,

Dojen L 10 u . 20 Psg . sowie Holz-
schachteln L5 u. lOPfg . sind zu haben;
In Altensteig bei : Chrn Burg -
hard , Fritz Flaig

In Altensteig zu haben b - i Pauline Bnob und I . Wnrster .

Garrweiler .

MchM .
Ein ordentlicher

findet sofort Stelle bei
Johannes Seid .

Zahntechniker
H. Klnmpp

> ans Pornstetten
l ist jede« Kreitag von morgens

1V vis nachm. 6 Ahr in seinem
^ Filialgrjchäst in der Franste in

^Ofalzgrafenweiker zu treffen.
)Hi« setze« küustk. Zähne , schmerz-
'<^ Ako seZah « operationevrc

lollverelc
Lkocolsäea

uast ^ 86305

sus ssrMitiZ Zeväkltem
Jokmsterisl lierZestellt ,

« oiilsckmeclieaü u . nslirflsft ;
« kr «

64 krsjsiliSdLillsii . * 27 LlcMiploms .

L «st07A0L !.!.g§ l;L8AVV.

Crsit 31 ca. 11
Schneidigster Halbrenner a . Markt
Llreit 36 , Hocheleg . Damen-

Luxusrad .
krsik 23 , besonders stabiles

Tourenrad .
ksenk . 8tog« se, - , s.
Lttztlin , ca . 1600 Arbeiter .

Stoewer 's Nähmaschine «
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Konstruktion mit
Stoewer 's Hreif -Iahrräder « .

Vertreten a«f der Pariser
Weltausstellung.

Vertreter K68iiolit !

Heinrich Jeitner 's
bester

KliMchm
Aaßrik : Kof in Bayern
ist unübertroffen. Nürnberg Prä-
miert1882 . Paris 1899 a «»gezeichnet
mit der goldenen Medaille .

Zu bezirken bei
Ir . Ikaig , Konditorei .

»' KcincnBmihmchrsE'
Svo » M ». Moönung
demjenigen, der beim Gebrauch
meinesMrnchbandes ohne Jeder
nicht von seinem Bruchleide«
vollständig geheilt wird . Man
bitte sich vor minderwertige» !
Nachahmungen. Auf Anfrage !
Broschüregratis und franko durch!
dos pharmacentische Bureau, «
Aakkenbnrg (L )Holland Nc . 189,1

Dar Ausland : Doppelporto.

k> veeieken 6lsn2 !

Zu haben in den meisten Geschäften.
Fabrikant ß arkHentner , Köppiuge »;

Notiz - Tafel .
In Freudenstadt werden av

Donnerstag den20. dr . MtS . morgen«
8 Uhr die Bauarbeiter, zu 2 Dohle«
im Gesamtanschlag von 5234 M
vergeben.

Fruchtpresse .
Nagold , 15 . Sepi .

Alter Dinkel . . . 6 20
Neuer Dinkel . . . 7
Gerste . .
Haber . 7 80
Mühlsrucht . . .

Calw , 12 . S -pt .
Kernen alter
Dinkel neuer
Haber alter
Haber neuer
Bohnen

6 07 K -

k 42 5 7»

7 30 - -

6 40 S -

8 30 -

9 — ^
5 60 k
7 48
6 02
7 40

7 4l»
S gl,
7 -

. 7 60

. 7 80

. 6 10
. . . . . 8 60
Freudenstadt , 15 . Septbr . . .

Weizen . . . . . 8 95 8 80 S ^
Hober . 7 20 6 60

Gestorbene :
Calw : Gottlieb Essig . , , ,,
Tübingen : Otto Oesterlen , Medizinal

Sohn , 18 Jahre .
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